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Der wunderbare Lebensgang der eiligen iſt in unerreichbarer Friſche

und Lebendigkeit geſchildert, un Stolz, der ein Klaſſiker erſten anges iſt, ohne
eS ein 3 wollen, 777 uns In ſeiner ganzen unnachahmlichen Bedeutung ent  —

Es iſt beſſer, daß das Büchlein ohne Illuſtrationen erſchienen iſt, denn
die der früheren Ausgabe beigeſchloſſenen waren dem exte keineswegs ebenbürtig.

Jedes Leſeſtück chließt mit einer Schriftſtelle, die den nhalt gewiſſer
maßen konzentriert und ebenſo Uungezwungen erſcheint, als ſie für Geiſt, Gedächtnis
und Geſchmack des Autors eugnis ablegt.

Es dürfte wenige Erbauungsſcheiften geben, die nur nit dieſer
Perle verglichen werden önnen
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197 Am enſer See Grundzüge einer einheitlichen Welt

anſchauung. V  Von  H Marian Morawski 3 5 weiland Profeſſor der
Jagelloniſchen Univerſität un Krakau Genehmigte Uebertragung Qus

dem Polniſchen von SJato Dvermans Fünfte Auflage. 80
U. 258 Freiburg U. Wien 1911 Herderſche Verlagshandlung.

M 2 2.64, gbd In Leinwand M 5.— * 3.60
Daß das vorliegende Buch beſonders ſeit dem Erſcheinen der Eu  en Ueber

ſetzung großes Intereſſe gefunden, geh daraus hervor, daß ſchon die Auflage die
erſte der deutſchen Ueberſetzung vorliegt und das Buch bereits Iu Sprachen
überſetzt worden iſt und an Kürze auch eine italieniſche und ſpani Ueberſetzung
erſcheinen werden.

Was das Buch eigentlich enthält, beſagt der Untertitel: Grundzüge einer
einheitlichen Weltanſchauung. Es iſt eine Art ologie der chriſtlichen elt
anſchauung. Der Verfaſſer agt von dem Buche 77 ſoll keine eigentliche Apo

Vlogie ſein. ſuche emnen kurzen Weg, auf eMm moderne Geiſter
den eberzeugungen gelangen .  önnen, die hnen Not tun  40 Die Gegenſtände, die
behandelt werden, ſind folgende: Die religiöſe Frage n der Gegenwart, die
moderne Wiſſenſcha und die Religion, O1t un das Uebel, das Chriſtentum
unter den Religionen, Chriſtus, Katholizismus und Proteſtantismus, Katholi  —  che
Kirche und National  Kirche

Dieſe Gegenſtände werden nun behandelt Iun Form bon Geſprächen die
in (Vorſtadt von Lauſanne) AM Genfer See ſtattgefunden haben ollen 2.
Dadurch erklärt ich der Titel, und vielleicht iſt gerade dieſe eigenartige Form
die Urſache 65 Intereſſes für das Buch Möge recht viel Nutzen ſtiften
und recht vielen den Weg gur einzig wahren katholiſchen Weltanſchauung zeigen.

— dal Dr St. Feichtner.
16) Der reund der Nervöſen un Skrupu  ten Von

Fr aymond, Dominikaner, Wörishofen. Ein Ratgeber für Lei.
dende und Geſunde. Mit einem Vorworte von Ur med. Bonnayms
Spezialarzt für Nervenkrankheiten, und einem Empfehlungs⸗Schreiben von

med. Dubois, Profeſſor der Neuropathologie Qn dev Univerſität Bern.
Dritte, umgearbeitete Uun vermehrte Auflage. 5 bis Tauſend). 8⁰
—XVI un 312 (6 M  ( 2  — gbd In Leinen M 3.50, als vornehmer Ge
ſchenkband un Glanzleder mit echtem Goloſchnitt M 6 — Wiesbaden.
Hermann Rauch.

Aehnliche ſele Vte UOr Bergmann un ſeinem Werke „Selbſtbefreiung aus
nervöſen Leiden“ (ſiehe 169) erfolg Raymond uin ſeinem Werke, das in

Auflage großes Intereſſe bekundet Beſcheiden nennt PS der Verfaſſer „eine Zu⸗
ſammenfaſſung jener manchmal naiven Geſpräche, die i während der langen
Id  hre Unſeres Aufenthaltes inmitten enner kosmopolitiſchen Geſellſcha geführt
haben“. Wie kaum ein Arzt, hat durch eigene Erfahrung Einblick in die nervöſen
Leiden. Jahrelang hat * große phyſiſche und moraliſche Qualen gelitten; UL
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Studium und Verkehr mit Nervenkranken aus aller Welt, eren vertrauliche
Mitteilungen EL durch ahre entgegennimmt, hat ſich große Erfahrung
geſammelt; hervorragende Nervenärzte wie Dr Duboi. und Dr Bonnaymé aAben
das Buch mediziniſchen Standpunkte aus gut geheißen; etzterer nennt eS
„ein ſehr gutes Buch“, und erſterer, obwohl Freigeiſt, „hofft, daß die franzöſiſche
Ausgabe bald erfolge, damit EL ieſelbe ſeinen Patienten geben E.

onne

4⁴ Ahren
der Arzt mehr den Leib behandelt, wendet ich aymon vor allem die
eele, welche mn erſter Linie und am meiſten von nervöſen Leiden berührt wird
„Und aAls Prieſter IiM Namen des Glaubens vermittelnd eintritt, Aben
ſeine Worte der Liebe nicht mehr Kraft als Brompräparate?“ (Dr Bonnaymé)
Dabei chließt der Verfaſſer die hyſiſche Behandlung durch den Arzt nicht aus
Das Buch, welches eine Erweiterung und ſozuſagen Illuſtration 3u dem Werke
Dr Bergmanns genann werden könnte, lieſt ſich ſpannend wie eine Erzählung.
Die Ite. des Teile behandeln Nervenleiden: Hyſterie; rupulöſe Zu
ſtände; Was wir Nervenleidenden ſchuldig ſind; Skrupulanten und Beichte;
Sünde und Verſuchung; Nervenleiden und Q5 „Zerſtreuung und
Trockenheit“ ilden den Inhalt des 2 Teiles. Am —

chluſſe eine jeden Kapitels ſind
entſprechende Ratſchläge beigegeben. Der Hinweis auf Gottesgelehrte un Heilige,
welche ähnlich gelitten aben, wird die Kranken tröſten und ſie lehren, „ihre
Leiden heiligen und verdienſtlich machen“. Im Kapitel beſpri Ray
mond die ahl eine geiſtlichen ührer und ordert gegen denſelben vonſeiten
der Kranken unbedingten Gehorſam; weiters die Ergebung un Hotte Willen;

QArn voL Mutloſigkeit als einer Gefahr; das als E.
Heilmittel Unter Hinweis auf die Orte des Vᷓ

akobus 40

ſt jemand
nter euch traurig, bete er  70 Gegenſtand des letzten Teiles iſt die Behandlung
der Nervenkrankbeiten (Pſychiatrie, phyſiſche Behandlung, Hygiene der Ernährung,

geiſtliche Uebungen) Geſunde werden aus em Buche die oft ehr großen
Leiden der Nervenkranken erkennen, für die Befreiung von denſelben 0t danken
und lernen, dieſe Aermſten mit Umſicht und eduld, die oft Strenge nicht aus
chließt, behandeln. Die Kranken werden den 1⁰0 aben, daß es Menſchen
gibt, welche ihre Leiden ennen, un. werden, wenn ſie den Ratſchlägen folgen,
auch Erleichterung, nicht volle Geſundheit, erlangen.

inz Ant. Flieher.
170 Goethe. Sein Leben und ſeine Werke Von Alexander Baum⸗

gartner Dritte, neubearbeitete uflage. Beſorgt von 0⁵
Stockmann Erſter Band Von 1749 bis 1790 Mit einem
Titelbild Freiburg und Wien 1911 Herder XVI und 570 G
1 M 1 gbd M

„Dies Buch ſoll nicht von der Kunſt und von den Gedanken des Meiſters
reden, ſondern von ſeinem Lehen Uund Handeln In C önch ſagt
Beſſer ein Lebemeiſter denn tauſend Leſemeiſter Wohlan, Goethe iſt ſo ein
Lebemeiſter, ſei 58 uns! Die Betrachtung des Lehens Und Handelns
unſeres Meiſters kann den Boden bereiten zur Aufnahme der überirdiſchen
Saat.“ So ſagt un ſeinem Vorwort das jüngſt erſchienene „Buch von der Nach
folge Goethes“ Man ſieht, Baumgartner hat recht gehabt, als Im Vorwort
der erſten uflage ſeines Goethe-Werkes chrieb „Goethe iſt 3Uum Propheten
eines Evangeliums ‚der Tat und Geſinnung' proklamiert, welche das
poſitive Chriſtentum als Evangelium des Wortes und Glaubens verdrängen 0

Das dein katholiſchen Literaturfreund unentbehrliche Buch Baumgartners
war chon Um die Jahrhundertwende vollſtändig vergriffen und wir müſſen
Stockmann, dem bekannten Literaten der „Laacher Stimmen“, dankhar ſein,
daß ETL uns das errk verjüngt und ſri wieder darbietet. Eine eingehendeBeſprechung behalte ich ir bis nach dem 10 verſprochenen Erſcheinen des
zweiten Bandes vor; ſo viel kann ich aber etzt ſchon ſagen, daß die dritte Auf⸗
lage von Baumgartners Goethe-Biographie die neueren Forſchungen gewiſſen⸗


